Lydia KLINKENBERG, Ministerin für Bildung, Forschung und Erziehung


Sitzung vom 16.03.2021

Frage Nr. 597: Herr Kraft (CSP)

Thema: Wiederaufnahme des Präsenzunterrichts


Es gilt das gesprochene Wort!

Frage
Der Presse war zu entnehmen, dass ab dem 29. März der Präsenzunterricht wieder stattfinden soll.

Daher meine Frage:

· Was hat die Regierung bewogen diese Entscheidung zu treffen?
· Inwiefern wurden die Schulen in diese Entscheidung miteinbezogen?



Antwort
Sehr geehrte Frau Vorsitzende,
sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

der Konzertierungsausschuss hat am 5. März 2021 unter anderem beschlossen, dass alle Sekundarschüler nach den Osterferien vollzeitig in die Schulen zurückkehren, wenn das Infektionsgeschehen es zulässt. Er hat zudem den Bildungsministern die Möglichkeit eingeräumt zu entscheiden, dass ein Teil der Schüler bereits vor den Osterferien vollzeitig Präsenzunterricht erhält. 
Nach Rücksprache mit den Gesundheitsexperten der GEMS haben die Bildungsminister entschieden, dass die Schüler der 3. und 4. Sekundarschuljahre bereits ab dem 29. März 2021 in den vollzeitigen Präsenzunterricht zurückkehren können, wenn das Infektionsgeschehen es erlaubt und unter Berücksichtigung der Präventionsmaßnahmen aus dem Rundschreiben der Bildungsministerin. 
Hintergrund für diese Entscheidung war, dass wir seit einigen Wochen zahlreiche besorgniserregende Rückmeldungen von Lehrern, Schulleitern, Eltern und Gesundheitsexperten über die psychische Verfassung der Jugendlichen erhalten. Dabei wurde oft darauf hingewiesen, dass das selbstgesteuerte Lernen im Fernunterricht den jüngeren Schülern häufig schwerer fällt als den älteren Schülern und der Leidensdruck bei den jüngeren entsprechend höher ist. Die Rückkehr in den gewohnten Klassenverband und die daraus resultierenden Kontakte und Austauschmöglichkeiten sollten zum Wohlbefinden der Schüler der zweiten Sekundarstufe beitragen. 
Wir haben nicht nur zahlreiche Rückmeldungen von hiesigen Gesundheitsdienstleistern (Kaleido, BTZ…), Eltern und Lehrern erhalten, denen die mentale Gesundheit der Sekundarschüler Sorgen bereitet. Auch die föderalen Gesundheitsexperten haben mehrfach auf den Leidensdruck der Jugendlichen und jungen Erwachsenen in der aktuellen Pandemie hingewiesen und die Notwendigkeit betont, die Maßnahmen prioritär für diese Alterskategorien zu lockern. 
Vor allem aber haben uns die Sekundarschulleiter in den letzten Wochen mehrfach ihre Sorge mitgeteilt, dass der anhaltende Hybridunterricht zusammen mit den allgemeinen Kontaktbeschränkungen nicht nur die Kompetenzentwicklung, sondern zunehmend auch die Gesundheit vieler Sekundarschüler beeinträchtigt. Die Entscheidung ging daher nicht zuletzt auf die Rückmeldungen der Sekundarschulen zurück.

Wenngleich die Zahlen in Ostbelgien dies zurzeit nicht vermuten lassen, steigen die Corona-Zahlen in Belgien gerade an. Das Infektionsgeschehen nimmt in der Gesellschaft und damit auch in der Bildung zu. Durch die Varianten, die derzeit im Umlauf sind, verbreiten sich Infektionen, die in die Schule, an den Arbeitsplatz oder nach Hause gelangen, nun schneller. Die Zahl der neuen Fälle ist in der vergangenen Woche nach einer kurzen Phase der Stabilität wieder gestiegen. Der Anstieg ist bei Kindern und Jugendlichen (<20 Jahre) am stärksten ausgeprägt, und in den beiden anderen Gemeinschaften – insbesondere der Französischen Gemeinschaft - wurde, anders als bei uns, ein signifikanter Anstieg der Zahl der Fälle und Cluster in den Schulen registriert. 

Aufgrund der ungünstigen Entwicklung des Infektionsgeschehens in den vergangenen Tagen kann es daher sein, dass auch die Schüler der 2. Stufe erst nach Ostern in den vollzeitigen Präsenzunterricht zurückkehren können. 
Um über die weitere Vorgehensweise zu beraten, wurde für heute kurzfristig ein Treffen der Bildungsminister mit dem Kabinett des Premierministers und dem Corona Kommissariat einberufen. Vom Kabinett der Bildungsministerin wurde für morgen eine Versammlung mit den Grund- und Sekundarschulleitern, den Schulträgern und den Gewerkschaften anberaumt. 
Ich bitte um Verständnis dafür, dass ich als Gesundheitsminister und wegen der derzeit laufenden Gespräche zum jetzigen Zeitpunkt nichts über mögliche Maßnahmen im Bildungsbereich sagen kann.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!   
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